
 

Ein Münchner Komponist, der sein Geld mit Erken-
nungsmelodien fürs Fernsehen verdient, und eine 
junge Cellistin aus Budapest, die an die hohen Ideale 
der Kunst glaubt - aus dieser Konstellation entwickelt 
sich die tragikomische Geschichte einer Beziehung.

»Ein literarisches Glanzstück.«
Hajo Steinert, ›Tages-Anzeiger‹
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